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Tagung der Soil Pest Group der International Organi­
sation for Biological Control / West Palearctic Region 
in Zeist bei Utrecht/Niederlande vom 18. - 20. März 1975 
Der Einladung waren insgesamt 56 Teilnehmer aus 11 euro­
päischen Ländern, Kanada, Australien und Indien gefolgt. 
Das Programm umfaßte zwei Vollsitzungen, in denen ein­
geladene Vertreter eine übersieht über die Probleme ihrer 
Arbeitsgebiete gaben. 
1. C. A. EDWARDS (England): The possibilities for integrated
control of soil pests.
2. C. F. VAN DEN BUND (Niederlande): Effects of pesticides on
the soil fauna.
3. M. RITTER (Frankreich): The influence of farm management,
crop rotation, cultivation and fertilization on soil organisms.
4. J. T. M1LLS (Kanada): Interrelationships between micro­
organisms, nematodes, insects and other invertebrates affect­
ing their roles as pests.
5. J. MÜLLER (Hannover): Interrelationships between micro­
organisms and nematodes.
6. B. HuLPIN (Frankreich): Interrelationships between micro­
organisms and arthropodes.
7. C. LAUMOND (Frankreich): Interrelationships between nema­
todes and insects.
8. A. A. F. EvANS (Enland): Influence of nematodes on arthro­
pods.
9. B. ScmPPERS (Niederlande): Interrelationships between
microorganisms. 
Die Nachmittage waren für die Sitzungen folgender Ar­
beitsgruppen vorgesehen: 
a) Effects of pesticides on the soil fauna.
b) The influence of farm management, crop rotation, culti­
vation and fertilization on soil organisms.
c) Interrelationships between microorganisms, nematodes,
insects and other invertebrates affecting their roles as pests.
Berichterstatter besuchte die Arbeitsgruppe „Effects of 
pesticides on the soil fauna", in der von ca. 12 Teilnehmern 
eine sehr gute übersieht über den Einfluß moderner Pestizide 
auf alle Gruppen der Bodenfauna unter den verschiedenen 
Aspekten gegeben wurde, und zwar nicht nur der Insektizide 
oder Nematizide, sondern auch der Fungizide und Herbizide. 
Die Fülle der Einzelergebnisse macht ihre Diskussion in die­
sem Bericht unmöglich. Soweit Unterlagen zur Verfügung 
gestellt wurden, stehen sie Interessenten im Institut für 
Hackfruchtkrankheiten und Nematodenforschung der BEA in 
Münster zur Einsichtnahme zur Verfügung. 
Als ein wesentlicher Punkt der Diskussion ergab sich die 
Notwendigkeit einheitlicher standardisierter Untersuchungs­
methoden zwecks Vergleichbarkeit der Ergebnisse. Insbeson­
dere in England sind die Vorarbeiten weitgehend bereits 
durchgeführt. 
Nach Abschluß der allgemeinen und speziellen Diskussio­
nen wurden von der Vollversammlung Vorschläge für die 
Aufstellung bestimmter Arbeitsgruppen diskutiert. Man 
einigte sich zunächst auf folgende Themen: 
a) Effect of soil organisms of seedling establishment.
b) The role of organic matter on pests and disease problems
in arable soils.
c) Biological control of plant parasitic nematodes.
Berichterstatter beteiligte sich an den Diskussionen der
Gruppe 3, die von H. HoESTRA, Niederlande, geleitet wur­
den. Die möglichen Aspekte der Zusammenarbeit auf diesem 
Gebiet wurden diskutiert. Da im wesentlichen Nematologen 
an den Diskussionen teilnahmen, schlug Berichterstatter vor, 
sich an interessierte Fachwissenschaftler zu wenden, die sich 
schon mit Nematodenfeinden beschäftigt haben (TRIBE, Cam­
bridge; MANKAU, Riverside, u. a.). Als mögliche Themen wur­
den u. a. Untersuchungen an Monokulturen vorgeschlagen, 
wo sich nach einiger Zeit ein bestimmter, nicht sehr hoher 
Befall zu stabilisieren pflegt, der u. U. von biotischen Be­
grenzungsfaktoren abhängig ist. Die Gruppe hat sich daher 
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zunächst als Studiengruppe konstituiert und soll zunächst 
alle Vorarbeiten für ein Gemeinschaftsprogramm erarbeiten. 
STEUDEL (Münster) 
Vth International Agricultural Aviation Congress 1975 
Der Kongreß findet vom 23. bis 25. September 1975 im Natio­
nal Agricultural Centre, Stoneleigh, Kenilworth, Warwick­
shire, England, statt. 
Die Kongreßgebühr beträgt f 54.44 bei Anmeldung vor 
dem 31. August und f 57.68 bei späterer Anmeldung. Sie 
schließt den Bezug einer Kopie der Proceedings ein. Anfra­
gen sind zu richten an: 
Mr. W. F. P. Bishop Ltd. 
87 London Raad 
Croydon, CRO 2 RF 
England 
Aerial Application of lnsecticides 
In der Zeit vom 15. bis 19. September 1975 findet ein Short 
Course über „Aerial Application of Insecticides" im Cran­
field Institute of Technology statt. Die Teilnehmergebühr 
beträgt f 120. Anfragen sind zu richten an: 
The Registrar (Short Courses) 
Cranfield Institute of Technology 
Cranfield 
Bedford MK 43 OAL 
England 
Literatur 
GöTZ, B. und MADEL, W. (Hrsg.): Deutsches Weinbau-Jahr­
buch 1975. Waldkircher Verlagsgesellschaft, 7808 Waldkirch 
i. Br. 26. Jahrgang, 1975, 384 S. Preis 5,90 DM.
Der 26. Jahrgang ist um 20 Seiten umfangreicher als der vor­
hergehende, die allgemeine Aufmachung jedoch ist unver­
ändert. 28 Beiträge berichten aus zahlreichen Teilbereichen 
des Weinbaues. Auf den Seiten 265 bis 360 findet der inter­
essierte Leser in Statistiken, Tabellen, Verzeichnissen und 
Anzeigen Rat und Hilfe. 
Einleitend widmen die Herausgeber einen Nach.ruf dem 
am 26. Juni 1973 verstorbenen Oberregierungsrat i. R. Dr. 
W. KAUFHOLD, einem anerkannten und beliebten Fachmanne
auf dem Gebiete des weinbaulichen Pflanzenschutzes.
Die Fachaufsätze lassen sich gliedern in: 
1. Weinbauliche Betriebswirtschaft,
2. Sorten,
3. Pflanzgut,
4. Rebenkrankheiten,
5. Erntetechnik,
6. Kellertechnik,
7. Landeskultur.
Die meisten Beiträge sind mit Abbildungen, graphischen
Darstellungen bzw. Tabellen versehen, einige mit Literatur­
angaben ergänzt. 
Von allgemeinerem Interesse dürften die Aufsätze aus 
dem Teilgebiet 4. (Rebenkrankheiten) sein. Hiervon sei an 
erster Stelle die besonders gründliche Betrachtung von H. 
HoPP über Probleme der Bodenentseuchung genannt. Danach 
wird weitaus mehr als bisher dazu übergegangen werden 
müssen, den Zeitpunkt einer Entseuchungsmaßnahme nach. 
Berücksichtigung von Bodenart, ,Struktur, -feuchtigkeit und 
-temperatur auszuwählen, nicht aber nach rein arbeitstech­
nischen und arbeitswirtschaftlichen Gesichtspunkten, um bei
jedem vermeidbaren Risiko, insbesondere im Hinblick auf
die Umweltbelastung durch die Bodenentseuchungsmittel,
einen möglichst hohen Sanierungseffekt erzielen zu können.
Aus dem Bericht über Schadnematoden im Weinbau (MARIA 
RüDEL) geht hervor, daß in heimischen Weinbergen sehr 
häufig die Art Xiphinema vuittenezi gefunden wird. Diese 
Art muß in den Kreis möglicher Virusvektoren einbezogen 
werden, denn sie kommt in viruskranken Beständen vor, 
ohne daß dort ein bekannter Überträger nachzuweisen wäre. 
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In der CSSR wird nur diese Art in viruskranken Weinbergen 
gefunden und deshalb als Virusvektor angesehen. Die Art 
hat einen umfangreichen Wirtspflanzenkreis, zu dem Un­
kräuter ,  viele Gründüngungspflanzen und sonstige landwirt­
schaftliche Kulturpflanzen gehören. 
Durch die Ausbildung von resistenten Stämmen gegenüber 
systemischen Fungiziden ist Botrytis cinerea ein ernstes 
phytopathologisches Problem für den Weinbau geworden 
(W. EICHHORN) . Nur neue Wirkstoffe können dieses Problem 
lösen. 
Mit Apoplexie oder Schlaganfall wird ein plötzliches Ab­
sterben von Rebstöcken b ezeichnet. Ausgelöst wird diese Er­
scheinung durch eine nicht ausreichende Wasserversorgung 
der oberirdischen Rebteile. Ursachen sind in erster Linie 
große,  nicht heilbare Wunden, stauende Nässe und Schma­
rotzerpilze (W. HILLEBRAND) . 
Unterschiedliche Auffassungen von Rebenzüchtern und 
Pflanzenärzten über grundlegende Begriffe der Rebengenetik 
und der Gesundheitsselektion von Reben machen eine 
Sprachregelung dringend erforderl ich. In diesem Sinne ver­
sucht G .  STELLMACH (Referent) Begriffe und Grundsätze vi­
rusbedingter Rebenkrankheiten so aufzuarbeiten, daß sie den 
Rebenzüchtern zur Prüfung und Ubernahme angeboten wer­
den können. STELLMACH (Bernkastel-Kues) 
Personalnachrichten 
Dr. Siegfried Wi lke t 
Am 13 .  Januar 1 975 verstarb in Rißtissen über Ehingen (Do­
nau) der langjährige Mitarbeiter der früheren Biologischen 
Reichsanstalt für Land- und Forstwirtschaft in Berlin-Dahlem, 
Oberregierungsrat a .  D .  Dr. phil . SIEGFRIED WrLKE, im Alter 
v·on 76 Jahren. 
In Berlin am 19. April 1 898 geboren, nahm WrLKE nach 
Abschluß seiner Schulausb ildung auf dem „ Berlinischen Gym­
nasium zum Grauen Kloster " 1 9 1 7  das Studium der Natur­
wissenschaften an der Friedrich-Wilhelm-Universität seiner 
Heimatstadt auf. Er widmete sich insbesondere den Fächern 
Zoologie, Botanik, Chemie und Physik. Zu seinen Lehrern 
gehörten u. a. die Professoren KüKENTHAL, KÜHN, V. GUTTEN­
BERG und HABERLANDT. Am 2 1 .  Mai 1 92 1  promovierte er mit 
einer Arbeit „ Beiträge zur Systematik und geographischen 
Verbreitung ungeflügelter Tenebrioniden (Unterfamilie Asi­
nidae) " .  
Nach kurzer freiwilliger Tätigkeit in der Biologischen 
Reichsanstalt trat er am 1 .  Oktober 1 92 1 dort als Angestell­
ter ein ; am 1. August 1 934 wurde er als Regierungsrat plan­
mäßig eingestellt und 1942 zum Mitglied befördert .  Mehrere 
Jahre war Dr .  WrLKE in der Dienststelle für Phänologie un­
ter Professor WERTH tätig. 
Seine Veröffentlichungen in den zwanziger Jahren umfaß­
ten die verschiedensten Ackerbauschädlinge ,  wie die graue 
Gerstenminierfliege , den Maiszünsler, den nebligen Schild­
käfer (Cassida nebulosa L. )  und die Lebensweise und Schäd­
l ichkeit des zottigen Blütenkäfers (Epicome tis hir ta Poda) . 
1 929 übernahm Dr.  WrLKE die 1 926 eingerichtete Dienststelle 
,, Sammlung der Gesetze und Verordnungen über Pflanzen­
schutz ,  Seuchenbekämpfung, Naturschutz usw. " und bear­
beitete vor allem Fragen der Pflanzenquarantäne.  Den da­
maligen Stand der Pflanzenschutzgesetzgebung in Deutsch­
land gab sein B eitrag in Sorauers „Handbuch der Pflanzen­
krankheiten" , Bd. VI, wieder. 
Im Laufe des Zweiten Weltkrieges wurde ihm die Leitung 
der Pflanzenschutzabteilung der B iologischen Reichsanstalt in 
Berlin-Dahlem übertragen. Gegen Ende des Krieges war Dr. 
WrLKE als kommissarischer Leiter an das Pflanzenschutzamt 
in Oldenburg versetzt worden . Ende 1 945 schied er aus dem 
amtlichen Pflanzenschutz aus ; er gündete in Oldenburg einen 
eigenen Fachbetrieb für Schädlingsbekämpfung und war in 
der Folgezeit einige Jahre auf diesem Gebiet tätig. In den 
fünfziger Jahren stellte Dr. WILKE seine entomologischen 
Kenntnisse in den Dienst der zoologischen Abteilung der 
Badischen Landessammlungen für Naturkunde in Karlsruhe. 
Zusammen mit ihrem Leiter, Dr.  AMSEL, führte er 1 956 eine 
zoologische Forschungsreise nach Afghanistan durch,  die dem 
Studium der Insektenfauna bisher wenig bereister Gebiete 
galt. 
Dr. Alfons Kemper t 
Am 5. Mai 1 975 verstarb unerwartet im Alter von 47 Jahren 
der Leiter der Arbeitsgruppe Gartenbau beim Institut für 
Pflanzenschutz , Saatgutuntersuchung und B ienenkunde in 
Münster ,  Oberlandwirtschaftsrat Dr .  ALFONS KEMPER. 
Mit Dr .  KEMPER wurde ein außerordentlich aktiver Mit­
arbeiter j äh aus den Reihen der Angehörigen des Instituts 
für Pflanzenschutz , Saatgutuntersuchung und Bienenkunde 
herausgerissen. In Dr. KEMPER vereinigte sich nimmermüde 
Tatkraft mit besonderer Herzensgüte ,  die die Zusammen­
arbeit mit ihm für j eden Dienstangehörigen zur Freude 
machte . 
Dr. KEMPER hat sich vor allem für die Belange des Pflan­
zenschutzes im Gartenbau eingesetzt. Weit über die Grenzen 
des westfälisch-lippischen Raumes hinaus war er wegen sei­
ner ausgezeichneten Fachkenntnisse bekannt und geschätzt. 
Auf seinen engeren Tätigkeitsgebieten, der Nematodenfor­
schung und der Rückstandsproblematik, hat Dr. KEMPER durch 
eigene Untersuchungen und umfassende Aktivitäten Wis­
senschaft und Praxis in hohem Maße gefördert. Sein beson­
deres Interesse umfaß te außerdem Pflanzenschutzprobleme 
im Gemüsebau, was s ich in einer besonders intensiven Be­
treuung des Erwerbsgemüsebaus in Westfalen-Lippe doku­
mentierte. 
Mit Dr .  KEMPER hat die Landwirtschaftskammer nicht nur 
einen sehr begabten, einsatzfreudigen Referenten, sondern 
auch einen hochherzigen Menschen verloren. Seine Mitarbei­
ter betrauern einen Kollegen, der ihnen durch persönliche 
Lauterkeit und korrekte Dienstauffassung als Vorbild immer 
unvergeßlich sein wird. 
Außerplanmäßige Professoren 
Der Präsident der Technischen Universität Berlin hat dem 
Leiter des Instituts für Mykologie der Biologischen Bundes­
anstalt für Land- und Forstwirtschaft in Berlin-Dahlem, Lei­
tender Direktor und Professor Dr. WOLFGANG GERLACH, und 
dem Leiter des Instituts für Zierpflanzenkrankheiten der Bio­
logischen Bundesanstalt in Berl in-Dahlem, Direktor und Pro 
fessor Dr. WALTER SAUTHOFF, die akademische Würde „ außer­
planmäßiger Professor " verliehen. 
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